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G ujarat F luoroc hemic als  L td.  
Änderungs nummer: 6.7 Bewertungsda tum:  
Safe ty Data  S he e t (Entspricht de n Verordnunge n (EU) Nr. 2015/830) Druckdatum:  

   S .REACH.DEU.DE 
     

A B S C HNIT T  1 B E Z E IC HNUNG  DE S  S T OF F S  B Z W. DE S  G E MIS C HS  UND DE S  UNT E R NE HME NS    
    

1.1. P roduk�den�fikator    
     

 P roduktnam e Aqueous  dis pers ion PTFE   
        

   INOLUBTM Q920F, INOLUBTM Q930F, INOLUBTM Q790F 
S ynonyme    

S ons�g e 
Nicht verfügbar 

Iden�fiz ierung s merkmale   
 
1.2. R elevante iden�fiz ierte Verwendung en des  S toffs  oder G emis c hs  und Verwendung en, von denen abg eraten wird    

R elevante iden�fiz ierte 
Verwendung en 

 
A bg eraten A nwendung en. 

 
Additive  for Aqueous  media  and polymer compounds    
 
Nicht anwendba r  

 
1.3. E inzelhe    

R eg is trierter F irmenname  
A dres s e  
T elefon  

F ax   
Webs eite  

E -Mail 
 
1.4. Notrufnummer   

G es ells c ha� /  
O rg anis a�on   

Notrufnummer  
S ons�g e Notrufnummern 

 
G ujarat F luoroc hem ic als  L td.   
12/ A Dahej Indus tria l Es ta te  GIDC India    
+91-2641-618003   
+91-2641-618012   
www.inolub.com   
inolub@gfl.co.in  
 
 
 
 
G ujarat F luoroc hem ic als  L td.  
 
+91-2641-618080-81   
Nicht verfügba r  

 
 
 
A B S C HNIT T  2 MÖG L IC HE  G E F A HR E N   
 
2.1. E ins tufung  des  S toffs  oder G emis c hs    

E ins tufung  g emäß 
Verordnung  (E G ) Nr. 

1272/2008 [C L P ] [1]  
Legende: 

 
H315 - Verä tzung/Reizung der Haut, Gefahrenkategorie  2, H318 - Schwere  Augenschädigung/-re izung, Ge fahrenkategorie  1 

 
1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klass ifizierung nach de r Ve rordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI 

 
2.2. K ennzeic hnung s elemente   

 
 

G efahrenpiktog ramme  
 
 
 

S IG NA L WO R T G E F A HR  
 
G efahrenhinweis e   

H315 Verursacht Hautre izungen.   
H318 Verursacht s chwere  Augenschäden.  

 
C on�nued... 
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Z us ätz lic he E rk lärung (en)  
Nicht anwendba r 

 
S IC HE R HE IT S HINWE IS E : P räven�on    

P 280 Schutzhandschuhe/S chutzkle idung/Augenschutz/Ges ichtsschutz tragen.  
 

S IC HE R HE IT S HINWE IS E : R eak�on   
 

P 305+P 351+P 338 
 

P 310  
P 302+P 352  
P 332+P 313  
P 362+P 364 

 
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige  Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach 

Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.   
Sofort GIFTINFORMATIONS ZENTRUM ode r Arzt anrufen.   
BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit vie l Wasser und Seife  waschen.   
Bei Ha utre izung: Ärztlichen Ra t e inholen/ ä rztliche  Hilfe  hinzuziehen.   
Kontaminierte  Kle idung aus ziehen und vor e rneutem Tragen waschen.  

 
S IC HE R HE IT S HINWE IS E : A u�ewahrung   
Nicht anwendba r 

 
S IC HE R HE IT S HINWE IS E : E nts org ung   
Nicht anwendba r 

 
2.3. S ons�g e G efahren   

Gesundheitsschädlich be im Verschlucken*. 
 

Gefahr kumula tive r Wirkungen*. 
 

Kann zu Beschwerden der Ha ut führen*. 
 

Irreve rs ibler Schaden möglich*. 
 

Wiederholtes  Aus gese tzts e in kann mögliche rweise  Hauttrockenheit und Hautbruechigkeit* he rvorrufen*.  
 

REACH - Art.57-59: Die  Gemisch nicht entha lten S ubs tances  of Very High Concern (SVHC) auf der SDS Druckdatum.  
 
 

A B S C HNIT T  3 Z US A MME NS E T Z UNG /A NG A B E N Z U B E S T A NDT E IL E N   
 

3.1. S toffe   
Siehe  "Zusammens etzung de r Bes tandte ile" in Abschnitt 3.2  

 
3.2. G emis c he   

1.C A S -Nr.         
 

2.E G -Nr. %  
Name E ins tufung  g emäß Verordnung  (E G ) Nr. 1272/2008 [C L P ]  

3.Index nummer [g ewic ht]  

       
 

4.R E A C H Nummer         
 

1.9002-84-0         
 

2.Nicht ve rfügbar 
55-65 Polyte trafluore thyle n Nicht anwendba r  

3.Nicht ve rfügbar  

        
 

4.Nicht ve rfügbar         
 

          

1.7732-18-5         
 

2.231-791-2 
35-40 Wasser Nicht anwendba r  

3.Nicht ve rfügbar  

        
 

4.Nicht ve rfügbar         
 

          

1.60828-78-6        
  Akute  Toxizitä t (ora l), Gefahrenkategorie  4, Chronisch gewäs serge fährdend, 

Gefahrenkategorie  4, Schwere  Augens chädigung/-re izung, Ge fahrenkategorie  1, 
Verä tzung/Reizung de r Haut, Ge fahrenkategorie  2; H302, H413, H318, H315 

[1] 

 

2.Nicht ve rfügbar    1-10 trimethylnonyl 
 

3.Nicht ve rfügbar  e ther e thoxyla ted 
 

4.Nicht ve rfügbar        
 

          

          

            
Legende: 1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klass ifizierung nach de r Ve rordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI; 3. Klass ifizie rung von C 

& L gezogen; * EU IOELVs verfügba r  
 

ABSCHNITT 4 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN  
 

4.1. B es c hreibung  der E rs te-Hilfe-Maßnahmen   
Falls  dieses  P rodukt mit den Augen in Kontakt kommt:  

A ug enkontakt  Sofort die  Augen offen ha lten und kontinuie rlich für wenigs tens  15 Minuten mit frischem, laufenden Wasser waschen.   
Befeuchtung unte r den Augenlidern s ichers te llen, durch gelegentliches  Anheben der Unter- und Oberlider.  

 
C ontinued... 
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Hautkontakt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E inatmung  
 
 
 
 
 

E innahme 

 
 

Ohne Verzöge rung ins  Krankenhaus  oder zum Arzt transportie ren.  
Entfe rnung von Kontaktlinsen nach e iner Augenve rle tzung darf nur durch ges chultes  Pe rsonal durchge führt werden.   

Bei Kontakt mit de r Haut:  
Sofort kontaminierte  Kle idung, inklus ive  Schuhwerk, entfernen.  
Haare  und Haut mit fließende m Wasser abwaschen (und Seife , wenn verfügbar)  
Im Fall von Reizung medizinische  Behandlung aufsuchen.  

Bei Verbrennungen:  
Sofort durch Eintauchen ode r Einwickeln mit genäss ten s auberen Tüchern ka ltes  Wasser auf den Verbrennungen 

anwenden.  
Entfe rnen s ie  ke ine  Kle idung bzw. schneiden S ie  ke ine  Kle idung über den verbrannten S te llen auf. Ziehen S ie  ke ine  

Kle idung ab, die  s ich an der Haut angehefte t ha t, da  dies  sons t zu weiteren Verle tzungen führen kann. Öffnen s ie  ke ine  

BLASEN oder entfe rnen S ie  ve rfe s tigte s / ve rhärte tes  Mate ria l .  
Decken S ie  die  Wunden rasch mit e inem Verband oder saube ren Tuch ab, um einer Infektion vorzubeugen und die  

Schmerzen zu linde rn.  
Für große  Verbrennungen s ind Laken, Handtüche r ode r Kissenbezüge idea l; lassen S ie  Öffnungen für d ie  Augen, Nase  und 

Mund.  
Wenden s ie  unter ga r ke inen Umständen Tinkturen, Öle , Butte r, us w. auf e ine r Verbrennung an.  
Wasser kann in kle ineren Mengen verabre icht werden, fa lls  die  Pe rson be i Bewuss ts e in is t.   
Alkohol da rf unter ga r ke inen Umständen gegeben werden.  
Beruhigen S ie  die  ve rle tzte  P erson.  
Behandeln S ie  Schock, in dem Sie  die  Person warm und in e ine r liegenden P os ition ha lten.   
Suchen S ie  sofort medizinische  Hilfe  auf und informieren S ie  das  medizinis che  Personal hins ichtlich Urs ache  und Ausma ß 

der Verle tzung sowie  der unge fähren Ankunfts ze it des  P atienten bere its  im voraus .  
 

Wenn Dämpfe  ode r Ve rbrennungsprodukte  e ingeatmet worden s ind, an die  frische  Luft bringen.   
Ande re  Maßnahmen s ind normalerweis e  nicht notwendig.  
Nach Vers chlucken ke in Erbrechen he rbeiführen.  
Wenn der Pa tient e rbricht, aufrecht hinse tzen ode r in die  s tabile  Se itenlage  bringen, um Atmen zu ermöglichen und 

Aspira tion zu verhinde rn.  
Den P atienten aufmerksam beobachten.  
Niemals  e ine r Pe rson, die  Zeichen von Schlä frigkeit ze igt, oder e in ve rmindertes  Bewuss ts e in ha t, d.h. ohnmächtig wird, 

Flüss igkeit geben.  
Wasser geben, um den Mund aus zus pülen. Da nn langsam und so vie l Flüs s igkeit geben, wie  de r Ve rle tzte  ohne   
Schwierigkeiten trinken kann.  
Medizinischen Ra t e inholen. 

 
4.2 Wic h�g s te akute und verzög ert au�retende S ymptome und Wirkung en   

Siehe  Abschnitt 11 
 

4.3. Hinweis e auf ärztlic he S oforthilfe oder S pez ialbehandlung   
S ymptomatisch behandeln. 

 
 

ABSCHNITT 5 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG  
 

  
Richten s ie  ke inen fes ten Wassers trahl oder Schaumstrahl in brennendes  ges chmolzenes  Ma te ria l; dies  kann naemlich zum Herumfliegen von brennende n 

Teilchen und zum Verbre iten des  Feue rs  führen.  
Das  Produkt enthä lt e inen wes entlichen Ante il an Wasser. Aus  diesem Grund e  gibt e s  ke ine  Beschränkungen hins ichtlich des  Feuerlöschmitte ls , daß man im 

Notfa ll e inse tzt. Bei de r Auswahl des  gee igneten Löschmitte ls  s ollte  die  angrenzenden Be re iche  mit be rücks ichtigt werden.   
Obwohl das  Ma teria l nicht brennbar is t, können durch die  Ve rduns tung von Wasse r durch die  Mischung, die  durch Hitze  ode r e inem in der Nähe  

befindlichen Feuer he rvorge rufen wird, schwimmende Schichten brennbare r S ubs tanzen gebilde t werden. In e inem solchen Fall s in d gee ignet: 
 

Schaum   
Trockenes löschpulver   
Kohlendioxid  

 
5.2. B es ondere vom S toff oder G emis c h aus g ehende G efahren   

F euerunverträg lic hkeit Keine  bekannt. 
  

 
5.3. Hinweis e für die B randbekämpfung   
 Feuerwehr a larmie ren und über Ort und Art de r Gefahr informieren. 

 

 Spezie lle  zur Feue rbekämpfung geeignete  Handschuhe  und Atemschutzge rä t tragen. 
 

 Das  Einlaufen von Verschüttungen in Abflüss e  ode r Obe rflächenwasse r mit a llen zur Verfügung s tehenden Mitte ln  
 

F euerbekämpfung  
verhindern. 

 

Umgebungsbrände  bekämpfen.  

  

 Behälte rn, die  he iß  s e in könnten nicht nähern. 
 

 Dem Feue r ausges e tzte  Behälter mit Wasse rsprühs trahl vom geschützten S tandort aus  abkühlen.  
 

 Fa lls  ohne  Gefährdung möglich, Behälter aus  dem Feuer entfe rnen. 
 

  
   

C on�nued... 
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Ausrüs tung muß sorgfä ltig nach Benutzung dekontaminiert werden.  

  
 

    
 

  Die  Emuls ion is t unter normale n Bedingungen nicht brennba r. J edoch wird s ich die  Subs tanz unter Einwirkung von Feue r  
 

  und de r Kohlenwas se rs toffkomponente  brennen.   
 

  Es  zerlegt wenn es  geheizt wird und produziert giftige  Dämpfe  von:   
 

  ,     
 

  Kohlendioxid (C02)   
 

  ,     
 

 F euer/E x plos ions g efahr Hydrogenfluorid(HF)   
 

  ,     
 

  andere  P yrolys e  Produkte , die  typische rweis e  organisches  Mate ria l verbrennen.   
 

  Kann giftige  Dämpfe  fre ise tzen.   
 

  Kann ä tzende  Dämpfe  entwickeln.   
 

  S O R G F A L T : Kontamina tion von e rhitzte r / ge schmolzener Flüss igkeit mit Wasser kann zu heftiger Dampfexplos ion - mit 
 

  Umhers treuen des  he ißen Mate ria ls  in der Luft - führen.   
 

         
 

ABSCHNITT 6 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG  
 

6.1. P ers onenbezog ene Vors ic hts maßnahmen, S c hutzaus rüs tung en und in No�ällen an zuwendende Verfahren   
Siehe  Abschnitt 8 

 
6.2. Umwelts c hutzmaßnahmen   

s iehe  Abschnitt 12 
 

6.3. Methoden und Material für R üc khaltung  und R einig ung   
 
 

F reis etz ung  von K leinen 
Meng en 

 
 
 
 
 
 
 
 

F R E IS E T Z UNG  
G R Ö S S E R E R  ME NG E N 

 
Alle  ausgelaufenen P rodukte  sofort bes e itigen.   
Einatmen von Dämpfen und Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden.    
Kontakt des  Übe rwachungs pe rsonals  mit Schutzaus rüs tung kontrollie ren.    
Verschütttungen mit Sand, Erde , Ine rtmateria l oder Vermiculit e indämmen oder aufsaugen.    
Aufwischen. In e inen gee igneten, gekennzeichneten Behälte r für Abfallbese itigung füllen.   

Mäßige  Gefahr.  
Gebie t von P ersonen räumen und gegen die  Windrichtung evakuie ren.   
Feuerwehr a larmie ren und über Ort und Art de r Gefahr informieren.   
Saue rs toffgerä t und Schutzhandschuhe tragen.   
Das  Eindringen von aus gelaufenem Produkt in Kanalisa tion und Obe rflächenwasse r mit a llen zur Verfügung s tehenden Mitte ln 

verhindern  
Leckage  abdichten, wenn ohne  Gefährdung möglich.   

Ausgelaufenes  P rodukt mit Sand, Erde  ode r Ve rmiculit e indämmen.   
Wiederve rwertbares  P rodukt in gekennzeichneten Behälte rn zur Wiederverwertung sammeln.   
Res te  neutra lis ie ren/dekontaminieren.   
Fes ts toffres te  in gekennzeichneten Fäs sern zur Bes e itigung s ammeln.   
Verunre inigten Bere ich mit Wasser re inigen und Eindringen in Kanalis a tion ve rhindern.   
Nach Reinigungsarbeiten, vor Einlage rung und Wiederve rwertung, Schutzkle idung und Gerä te  dekontaminie ren und 

waschen.  
Bei Verunre inigung von Kanalisa tion und Oberflächenwasser, Rettungskräfte  benachrichtigen.  

 
  

Hinweis e  zur Pe rsönlichen Schutzausrüs tung werden in Sektion 8 des  S iche rheits bla ttes  entha lten.  
 
 

A B S C HNIT T  7 HA ND HA B UNG  UND L A G E R UNG   
 

7.1. S c hutzmaßnahmen zur s ic heren H andhabung    
Jeden Körperkontakt ve rmeiden, e inschließlich Eina tmen.   
Bei Gefahr durch Expos ition Schutzkle idung tragen.   
Nur in gut be lüfte ten Räumen verwenden.   
Anreiche rung in Gruben und S enken vermeiden.   
Geschlossene  Räume nicht be tre ten, bevor die  Raumluft überprüft wurde .   
Keine  Berührung mit Nahrungsmitte ln oder Nahrungsmitte lgerä ten .   
Kontakt mit nicht verträglichen S toffen vermeiden.   
Während des  Umgangs  nicht ess en, trinken oder rauchen.  

S ic heres  Handhaben 
Behälte r, die  nicht in Gebrauch s ind, dicht verschlos sen halten.   
Phys ikalische  Beschädigung de r Behälte r vermeiden.   
Nach de r Handhabung Hände immer mit Se ife  und Wasser waschen.   
Arbeitskle idung sollte  ge trennt gewas chen werden.   
Verunre inigte  Bekle idung vor Wiederbenutzung waschen.   
Gute  Arbeitsverfahren anwenden.   
Lagerungs - und Handhabungs empfehlungen des  He rs te lle rs  e inhalten.  

 
C on�nued... 
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B rand- und 

E x plos ions s c hutz  
 

S ons�g e A ng aben 

 
 

Raumluft sollte  regelmäßig auf Einhaltung von Grenzwerten überwacht we rden, um s ichere  Arbeits bedingungen 

e inzuhalten.  
Erlauben S ie  es  nicht, dass  die  Kle idung durch das  Materia l genäss t am Körpe r und somit in Kontakt mit de r Haut ble ibt. 
 
s iehe  Abschnitt 5 

 
7.2. B eding ung en zur s ic heren L ag erung  unter B erüc ks ic h�g ung  von Unverträg lic hkeiten   

 
G eeig netes  B ehältnis  

 
 

L A G E R UNG  
UNVE R T R Ä G L IC HK E IT  

 
Polyethylen ode r Polypropylen - Behälte r.   
Verpackung wie  vom Hers te lle r empfohlen.   
Behälte r auf deutliche  Kennzeichnung und Dichtigkeit übe rprüfen.   

Für PTFE-entha ltende  Ma teria lien:  
Vermeiden S ie  die  Lagerung mit s ta rk oxidie renden Mitte ln, Tetrafluoroethylen, He xafluoroe thylen, Perfluorois obutylen,  
Carbonylfluoriden und Wassers toff-Fluoriden.  
Keine  bekannt.  

 
7.3. S pez ifis c he E ndanwendung en   

s iehe  Abschnitt 1.2 
 
 

A B S C HNIT T  8 B E G R E NZ UNG  UND ÜB E R WA C HUNG  DE R  E X P OS IT IO N/P E R S ÖNL IC HE  S C HUT Z A US R ÜS T UNG E N   
 

8.1. Z u überwac hende P arameter  
 

DE R IVE D NO  E F F E C T  L E VE L  (DNE L )  
Nicht verfügba r   

P R O G NO S T IZ IE R T E  NO  E F F E C T  L E VE L  (P NE C )  
Nicht verfügba r   

A R B E ITS P L A T Z G R E NZ WE R T  
 

 DA T E N Z U DE N INH A L T S S T O F F E N            
 

              

 Quelle Inhalts s toff S ubs tanz nam e G W S T E L   G ipfel B emerkung en 
 

 Nicht verfügba r Nicht verfügba r Nicht verfügba r Nicht verfügba r Nicht verfügba r  Nicht verfügba r Nicht verfügba r 
 

              

 

NO T F A L L -L IMIT S  
           

 

            
 

            

 Inhalts s toff S ubs tanz name   T E E L -1  T E E L -2  T E E L -3 
 

 Polyte trafluore thyle n Polyte trafluore thyle n  12 mg/m3  130 mg/m3  790 mg/m3 
 

            

          
 

 Inhalts s toff O rig inal ID L H     überarbeitet IDL H     
 

 Polyte trafluore thyle n Nicht verfügba r    Nicht verfügba r    
 

           

 Wasser Nicht verfügba r    Nicht verfügba r    
 

              

 trimethylnonyl e ther 
Nicht verfügba r    

Nicht verfügba r    
 

 
e thoxyla ted       

 

            
 

               
 

8.2. B eg renzung  und Überwac hung  der E x pos i�on   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2.1. T ec hnis c he 
K ontrollmaßnahmen 

 
Normale  Entlüftung is t unter üblichen Arbeitsbedingungen aus re ichend. Lokale  Absaugung kann unter be sonde ren   
Umständen nötig s e in. Wenn Gefahr von Überexpos ition bes teht, zugelassenen Atemschutz tragen. Richtige r S itz de r  
Maske is t unerläss lich, um aus re ichenden Schutz zu erlangen. In geschloss enen Lagerbe re ichen für aus re ichende   
Belüftung sorgen.  

 Art der Verschmutzung Luftaus tausch  
 

     

 Lös emitte l, Dämpfe , Entfe ttungsmitte l, aus  Tanks  aus dampfend 0.25-0.5 m/s  (50-100 f/min)  
 

     

 Aeros ole , Dämpfe  aus  Abstichen   
 

 unterbrochenes  Befüllen von Behältern,   
 

 langs ame Bandförde rung, Schweißen, 0.5-1 m/s  (100-200 f/min)  
 

 Sprühnebel, ga lva nische  Meta lldämpfe ,   
 

 Beizen   
 

     

 Direkter S prühs trahl, Lackie ranlagen   
 

 Abfüllung von Fäss ern, Bandbefüllung, 1-2.5 m/s  (200-500 f/min)  
 

 S täube , Gas fre ise tzung   
 

     

 Schle ifen, S ands trahlarbeiten, durch 
2.5-10 m/s  (500-2000 f/min)  

 

 
Lüfter bewegte  S täube   
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Innerhalb de r Be re iche  is t der angemes sene  Wert abhängig 

   
 

     
 

       
 

   Unte re  Grenze  des  Be re ichs  Obe re  Grenze  des  Be re ichs    
 

        

   1. Raumluft s trömt minimal 1. S törende  Lufts trömungen   
 

        

   2. Ve rschmutzungen ge ringer Toxizitä t s törendes  Ausmaß  2.Verschmutzungen hoher oder Toxizitä t   
 

        

   3. Unte rbrochener, geringe r Aus s toß  3. Hohe r Aus s toß   
 

        

   4. Große r Abzug oder große  Luftmengen in Bewegung 4. Kle iner Abzug, nur örtliche  Kontrolle    
 

        

  Praktische  Erfahrungen ze igen, dass  die  s ich Luftgeschwindigkeit mit der Entfernung von der Öffnung e iner 
 

  Absaugeinrichtung sehr schnell (in e infachen Fällen mit dem Quadra t der Entfernung) verringert. Daher sollte  die  
 

  S trömungsgeschwindigkeit am Absaugs ys tem unter Bezugnahme auf die  Vers chmutzungsquelle  regulie rt werden. Die  
 

  S trömungsgeschwindigkeit am Absauglüfte r s oll be i, z. B. Abs augung von Lös emitte ln, die  aus  e inem Tank entweichen, 
 

  mindes tens  1-2 m/s  (200-400 f/min) in e ine r Entfe rnung von 2 Me te rn zur Abs augung betragen. Weitere  mechanis che  
 

  Aspekte , die  Leis tungsdefizite  inne rhalb der Absauganlage  verursachen, machen es  notwendig die  theore tis che  
 

  S trömungsgeschwindigkeit be i Ins ta lla tion und Gebrauch der Anla ge  mit dem Faktor 10 (ode r mehr) zu multiplizieren.  
 

  Für geschmolzene  Materia lien gilt:    
 

  Mechanische  Belüftung s ichers te llen; im Allgemeinen sollte  e ine  derartige  Belüftung in abgegrenzten und aufgete ilten 
 

  Bere ichen und an den Fe rtigungsa rbeitsplä tzen, an denen das  Ma te ria l e rhitzt wird, ins ta llie rt se in. Ein lokale r Abzug  
 

  sollte  über und in de r Nähe der Bearbeitungsmaschinen für ges chmolzenes  Mate ria l verwendet werden. 
 

          
 

8.2.2. P ers önlic he  
S c hutz aus rüs tung  

 
Schutzbrille  mit Se itenschutz.  
Chemikalienschutzbrille .  
Kontaktlinsen können e ine  besonde re  Gefahr da rs te llen; weiche  Kontaktlinsen können Reizmitte l in s ich au fnehmen und 
konzentrie ren. Eine  schriftliche  Handlungs anweisung über das  Tragen von Kontaktlinsen sollte  ers te llt we rden. Diese  
Anweis ung sollte  e ine  Bewertung über die  Aufnahmefähigkeit von Kontaktlinsen und die  Aufnahmefähigkeit der genutzten 
Chemikalienklasse  und e ine  Da rs te llung von Unfallerfahrungen beinhalten. Diese  Handlungsanweisung 

Aug ens c hutz/G es ichts s c hutz 
sollte  auch eine  Überprüfung der Kontaktlinsenabsorption und -aufnahme für die  benutzten Arten von Chemikalien 

trag en. 
umfassen und e ine  Auflis tungen von Verle tzungs erfahrungen. Medizinis ches  Personal und Ers te -Hilfe -Personal sollte  im 

Herausnehmen von Kontaktlinsen ausgebilde t s e in und entsprechende  Hilfsmitte l sollten s tändig bere it liegen. Im Falle  von 

chemischer Beeinträchtigung de r Augen, fangen S ie  s ofort an, die  Augen aus zuspülen und entfernen S ie  Kontaktlinsen, 

sobald a ls  möglich. Die  Kontaktlinsen sollten be im ers ten Anzeichen von Augenrötung - oder Augenentzündung entfernt 

werden. Kontaktlinsen sollten in e iner s auberen Umgebung entfernt werden, e rs t nachdem die  Arbeiter die  Hände gründlich 

gewaschen haben. [CDC NIOSH Current Inte lligence  Bulle tin 59] 
 

Hauts c hutz Siehe  Handschutz nachfolgend  
Chemikalienschutzhandschuhe tragen, z.B. aus  PVC  
Sicherheitsschuhe ode r S icherheits gummis tie fe l tragen.  
Die  Auswahl geeigneter S iche rheitshandschuhe hängt nicht nur vom Materia l ab, sondern ebenso von der Qualitä t, die  von 

Hers te lle r zu He rs te lle r schwanken kann. Im Falle  e iner Chemikalie , die  e ine  Zube re itung von mehreren Subs tanzen is t, kann die  

Widers tandsfähigkeit des  Handschuhmate ria ls  nicht im Voraus  be s timmt werden und muss  daher vor der Anwendung überprüft 

werden. Die  genaue  S tandzeit gegenüber Chemikalien is t zum Hers te lle r de r S icherheitshandschuhe  zu erfragen und is t be i de r 

Aus wahl der S iche rheitshandschuhe zu be rücks ichtigen.  
Für a llgemeine  Anwendungen werden Handschuhe mit e iner Dicke  von üblicherweise  mehr a ls  0,35 mm empfohle n. Es  sollte  

be tont werden, dass  die  Handschuhdicke  nicht notwendigerweise  e in guter Prädiktor für die  Handschu hbes tändigkeit 

gegenüber e ine r spezifischen Chemikalie  is t, da  die  Permeations - Effizienz des  Handschuhs  von der exakten 

Zusammense tzung des  Handschuhmateria ls  abhängt. Dahe r sollte  die  Handschuhaus wahl auch nach Be rücks ichtigung der 

Aufgabens te llung und der Kenntnis  de r Durchbruchzeiten bas ie ren. 
Die  Handschuhdicke  kann je  nach Handschuhhers te lle r, Handschuhtyp und Handschuhmodell variie ren. Daher s ind die  

Hände / F üße S c hutz 
technischen Daten de r Hers te lle r s te ts  zu berücks ichtigen, um die  Aus wahl de s  gee ignets ten Handschuhs  für die  
Aufgabe  zu gewährle is ten.  
Hinweis : Abhängig von der durchgeführten Aktivitä t können Handschuhe unterschie dlicher Dicke  für bes timmte   
Aufgaben e rforderlich s e in. Zum Beispie l:  

Dünnere  Handschuhe  (bis  zu 0,1 mm oder wenige r) können erforderlich s e in, wenn e in hoher Grad an manueller 

Geschicklichkeit e rforde rlich is t. Alle rdings  werden diese  Handschuhe  wahrscheinlich nur für kurze  Daue r Schutz 

gewähren und wären in der Regel nur für den Einmalgebrauch gee ignet, um dann entsorgt zu werden.  
Dickere  Handschuhe  (bis  zu 3 mm ode r mehr) können e rforderlich se in, wenn es  e in mechanisches  (a ls  auch e in 

chemisches) Ris iko gibt, a lso wo es  e in Abrieb- oder P unktionspotentia l gibt. 
 

Wenn man mit he ißen Materia lien umgeht, sollte  man hitzebes tändige , e llbogenla nge  Handschuhe  tragen.  
Gummi-Handschuhe  werden nicht empfohlen, wenn man mit he ißen Ma teria lien/Gegens tänden umgeht.   
Schutzhandschuhe z. B. Lede rhandschuhe  oder Handschuhe mit Lederbesa tz.   

K örpers c hutz  Siehe  Anderer Schutz nachfolge nd  
Wenn man mit he ißen ode r geschmolzenen Flüss igkeiten umgeht, sollte  man entsprechende Hosen ode r e inen 

A nderen S c hutz          entsprechenden Ove ra ll über den S tie fe ln tragen. Vermeiden S ie  es , da ss  Spritzer in die  S tie fe l gera ten.   
Normale rweise  wird dieses  P rodukt a ls  geschmolzene  Flüss igkeit gehandhabt. Daher is t es  e rforderlich, dass  die   
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A queous  dis pers ion P T F E   
 
 
Arbeite r hitzebes tändige  Schutzausrüs tung tragen und fe rner is t die  Gefahr e iner Expos ition auf Duns t/Dampf erhöht.   
VORS ICHT: Duns t/Dampf is t mögliche rweise  re izend.  

Overa ll  
PVC-Schürze   
Absprerrcreme   
Hautre inigungs creme  
Augenspülvorrichtung. 

 
E mpfohlene(s ) Material(e) A tems c hutz    

INDE X  Z UR  A US WA H L  DE S  HA NDS C HUHS   
Die  Handschuh-Auswahl bas ie rt auf e iner modifizie rten Auswertung des :  
"Forsbe rg Clothing Performance  Index".  
Die  Auswirkung(en) de r folgenden S ubs tanz(en) werden be i der compute r-

generierten Auswahl in Betracht gezogen: Aqueous  dis pe rs ion PTFE 
 

S ubs tanz  C P I 
  

BUTYL A 
  

NEOPRENE A 
  

FKM A 
  

NATURAL RUBBER C 
  

PVA C 
  

 
* CPI - Chemwatch P erformance  Index A: 

Bes te  Wahl  
B: Zufrie dens te llend; kann s ich durch kontinuie rliches  Eintauchen nach 4 

S tunden ze rse tzen.  
C: Schle chte  bis  gefährliche  S elektion: nur für kurzzeitiges  Eintauchen.   
BEMERKUNG: Da e ine  Vie lzahl von Faktoren die  ta tsächliche  Ausführung de r 

Handschuhe  bee influss en wird, muss  e ine  endgültige  Entscheidung auf 

de ta illie rte r Beobachtung be ruhen.  
* Wo die  Hands chuhe  lediglich kurzzeitig, ge legentlich ode r auf nicht sehr 

häufiger Basis eingesetzt werden, können Faktoren, wie “Gefühl” oder 

Bequemlichkeit (z. B. Einmal-Ha ndschuhe ) die  Handschuh-Aus wahl vorgeben, 

die  s ons t eventuell nach langfristiger oder häufiger Verwendung als “nicht 

geeignet” gelten würde. Ein qualifizierter Praktiker (praktischer Arzt) sollte 

kontaktie rt werden. 

 
Partike lfilte r mit ausre ichende r Kapazitä t. (AS  / NZS 1716 & 1715, EN 

143:2000 149:001 &, ANS I Z88 ode r na tionale  Äquivale nt) 
 
Die  Aus wahl de r Klas se  und des  Typs  des  Atemgerä tes  hängt vom Grad der 

Atmungs zonen-Verunre inige r und de r chemisches  Natur des  Kontaminanten ab. 

Schutzfaktoren (definiert a ls  Verhältnis  des  Verschmutzers  ausse rha lb und 

inne rhalb de r Maske) können ebenso wichtig se in. 
 

Niveau der 
Max imaler   

 

A tmung s z one  ppm  Halbm as ke Vollmas ke  

S c hutz faktor  

(Volumen)   
 

   
 

     

1000 10 -AUS P2 - 
 

     

1000 50 - -AUS P2 
 

     

5000 50 Luftlinie  * - 
 

     

5000 100 - -2 P2 
 

     

10000 100 - -3 P2 
 

     

 100+  Luftlinie** 
 

     

* - Ununterbrochene r Fluss  ** - Ununte rbrochener Fluss  oder pos itive  
 

Drucknachfrage     
  

Pa tronenatemschutzmasken sollten nie  für Notfa ll Eindringen oder in Be re ichen 

unbekannter Dampfkonzentra tionen oder Saue rs toffgehalt verwendet we rden. 

Der Träger mus s  gewarnt we rden, den kontaminie rten Be re ich sofort zu 

verla ssen beim Erkennen e iner Geruchsentwicklung durch das  Bea tmungsgerä t. 

Der Geruch kann anzeigen, dass  die  Maske  nicht korrekt funktionie rt, da ss  die  

Dampfkonzentra tion zu hoch is t oder dass  die  Maske  nicht korrekt angebracht 

is t. Aufgrund diese r Einschränkungen wird nur e ine  e ingeschränkte  Ve rwendung 

von P atronena temschutzmasken a ls  angemess en anges ehen. 
 
 

8.2.3. B eg renzung  und Überwac hung  der Umweltexpos i�on  
s iehe  Abschnitt 12 

 
 

A B S C HNIT T  9 P HY S IK A L IS C HE  UND C HE MIS C HE  E IG E NS C HA F T E N   
 

9.1. A ng aben zu den g rundleg enden phys ikalis c hen und c hemis c hen E ig ens c ha�en   
A us s ehen white  col liquid   

 

     
 

P hys ikalis c her Z us tand flüss ige S pez ifis c he D ic hte (Water 
1.2-1.6  

= 1)  

    
 

G eruc h Nicht verfügba r O ktanol/Was s er- 
Nicht verfügba r  

K oeffiz ient  

    
 

G eruc hs s c hwelle Nicht verfügba r Z ündtem peratur (°C ) Nicht verfügba r 
 

pH (wie g eliefert) Nicht verfügba r Z ers etz ung s tem peratur Nicht verfügba r 
 

S c hmelzpunkt/G efrierpunkt (° 
327-342 Vis kos ität (c S t) 10-100  

 

C )  

    
 

A nfang s s iedepunkt und 
100 Molekularg ewic ht (g /mol) Nicht verfügba r  

S iedebereic h (° C )  

   
 

F lamm punkt (°C ) Nicht verfügba r G es c hm ac k Nicht verfügba r 
 

Verdam pfung s g es c hwindig keit Nicht verfügba r E x plos ions g efährlic he 
Nicht verfügba r  

E ig ens c ha�en   

    
 

E ntz ündlic hkeit Nicht verfügba r B randfördernde 
Nicht verfügba r  

E ig ens c ha�en   
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O bere E x plos ions g renze (% ) Nicht verfügba r  S urfac e T ens ion (dyn/c m  

Nicht verfügba r  

  

or mN/m)  

       
 

          

 
Untere E x plos ions g renze (% ) Nicht verfügba r  F lüc h�g e K om ponente 

35-40  
 

  

(% vol)  
 

       
 

 Dampfdruc k  (kP a) Nicht verfügba r  G as g ruppe Nicht verfügba r  
 

 
Was s erlös lic hkeit (g /L ) mischba r  pH-Wert einer L ös ung  

Nicht verfügba r   

  

(1% )  

       
 

 Dampfdic hte (A ir = 1) Nicht verfügba r  VO C  g /L  Nicht verfügba r  
 

          

9.2. S ons�g e A ng aben         
 

 Nicht verfügba r        
  

 
 

A B S C HNIT T  10 S T A B IL IT Ä T  UND R E A K T IVIT Ä T   
 

10.1.R eak�vität 
 

10.2. C hemis c he  
S tabilität 

 
10.3. Mög lic hkeit 

g efährlic her R eak�onen 
 

10.4. Z u vermeidende 
B eding ung en 

 
10.5. Unverträg lic he 

Materialien 
 

10.6. G efährlic he 
Z ers etz ung s produkte 

 
s iehe  Abschnitt 7.2   

Unverträgliche  Ma teria lien.   
Produkt wird a ls  s tabil angesehen.   
Gefährliche  Polymerisa tion wird nicht auftre ten.  

 
s iehe  Abschnitt 7.2  
 
s iehe  Abschnitt 7.2  
 
s iehe  Abschnitt 7.2  
 
s iehe  Abschnitt 5.3  

 
AB S C HNIT T  11 TO X IK O L O G IS C HE  ANG AB E N   

 
11.1. A ng aben zu tox ikolog is c hen Wirkung en   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
E inatmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E innahme 
 
 
 

Hautkontakt 

 
Es  wird weder angenommen, daß de r S toff negative  Aus wirkungen auf die  Gesundheit ha t noch a ls  Folge  von Inhala tion 

Atemwegs re izungen hervorruft (wie  nach EG Richtlinie  anhand von Tie rve rsuchen e inges tuft). Dennoch wurden be i der 

Expos ition von Tie ren negative  sys temische  Effekte  be i mindes tens  e inem anderen Aufnahmeweg hervorge rufen. Gute  

Hygienepraxis  e rfordert, daß die  Expos ition minimal gehalten wird und daß gee ignete  Kontrollmaßnahmen am Arbeitspla tz 

durchgeführt we rden.  
Bei Tempera turen übe r 400 Grad Ce lcius  beginnt das  Polymer s ich zu ze rse tzen - mit s te igender Tempera tur, bes chleunigt s ich 

auch die  Reaktion.  
Der Rauch von brennenden Materia lien, die  PTFE enthalten, re izen den obe ren Atmungs trakt und können gefährlich se in, wenn 

die  Expos ition länge r a ndaue rt.  
Überhitztes  oder verbranntes  PTFE se tzt Wassers toff-Fluorid (e in hochgradig re izendes  und ä tzendes  Gas ) und kle ine  

Mengen an Carbonyl Fluorid (hochgradig toxisch)fre i.  
Das  Einatmen von Wassers toff-Fluorid-Gas  führt dazu, dass  s ich Hydrofluor-S äure  im Schle im bilde t. Dies  führt zu 

Ers tickungsanfällen, Hus ten und e rns thafte r Reizung de r Augen, der Nas e  und des  Rachens . Nach e iner Zeit von circa  1 -2 Tagen 

ohne  S ymptome, kann mögliche rweise  e in "Polymer-Rauch-Fiebe r" auftre ten. Dabei handelt es  s ich um e ine  vorübe rgehende  

Grippen-ähnliche  Krankheit, die  durch Fieber, Schütte lfros t und manchmal auch Husten, s owie  S chwie rigkeiten be im Atmen 

begle ite t wird und für ungefähr 24 S tunden andaue rt. Das  Eina tmen ode r der Hautkontakt mit Carbonyl-Fluorid kann 

mögliche rweise  Reizung mit Unwohls e in und e inem Ausschlag ve rursachen. Zusä tzlich, kann es  zu Augen -Verä tzungen mit 

Geschwüren auf der Hornhaut und de r Bindehaut kommen, s owie  zu Reizungen der Nas e  und des  Rachens . Es  kann auch zu 

vorübe rgehender Reizung kommen, die  e inen Hus ten, Unbehagen, Schwierigkeiten be im Atmen und Kurza tmigkeit mit s ich bringt. 

Personen, die  be re its  e ine  vorhandene  Lungenkrankheit haben, reagie ren möglicherweis e  s tä rker auf die  toxischen Aus wirkungen 

der obigen Produkten. Bei Tempera turen ueber 400 Grad Celcius  beginnt s ich das  Polymer zu zers e tzen. Mit s te igende r 

Tempera tur, beschleunigt s ich auch die  Reaktion. De r Rauch von brennenden Materia lien, die  PTFE entha lten, re izen den obe ren 

Atmungs trakt und können gefährlich s e in, wenn die  Expos ition länger andauert. 
 
Überhitztes  oder verbranntes  PTFE se tzt Wassers toff-Fluorid (e in hochgradig re izendes  und ä tzendes  Gas ) und kle ine  

Mengen von Carbonyl Fluorid (hochgradig toxisch)fre i.  
Aufgrund der nicht-vola tilen Eigenschaft des  Produktes  be s teht normalerweise  ke ine  Gefahr   
Versehentliches  Verschlucken des  Produktes  kann die  Gesundheit bee inträchtigen.   
Stoff mit hohem Molekula rgewicht; man geht davon aus , da ss  e ine  e inzige  akute  Expos ition be re its  den gas trointes tina len   
Trakt - mit geringe r Ve ränderung/Absorption - pas s ie ren würde . Zeitweise  Anre iche rung fes ten Mate ria ls  innerhalb des   
Ernährungs traktes  kann zur Bildung von Bezoar (Konkre tion), welches  Unwohlse in erzeugt, führen.    
Das  Produkt kann bei bes timmten Pers onen zu Hautentzündu ngen führen.  
Das  Materia l kann möglicherweise  jegliche  be re its  vorhandene  Dermatitis  be tonen/ve rs tä rken.  
Es  wird nicht angenommen, dass  Ha utkontakt schädliche  Aus wirkungen auf die  Gesundheit ha t (wie  nach EG Richtlinie   
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A ug en 
 
 
 
 
 
 
 

C hronis c h 

 
 
klass ifiziert); der S toff kann aber a ls  Folge  von Eintritt in Wunden, Ges undheits schäden, Ve rle tzungen ode r Abs chürfungen 

hervorrufen.  
Offene  Wunden/Schnitte , abgeschürfte  ode r gere izte  Haut s ollte  nicht diesem Materia l ausgese tzt werden   
Der Eintritt in den Blutkre is lauf durch - zum Beispie l - Schnittwunden, Hautabs chürfungen ode r Wunden kann un ter Umständen 

körperliche  Schäden mit gefährlichen Aus wirkungen hervorrufen. Unters uchen S ie  die  Haut gründlichs t, bevor S ie  das  Materia l 

e inse tzen und s te llen S ie  s icher, dass  jegliche  äuss erlichen Hautschäden entsprechend geschützt bzw. abgedeckt s ind.  
 
Schwere  Augenschäden durch Augenkontakt.  
Nicht ionogene Tens ide  können Taubwerden de r Hornhaut (Cornea) ve rursachen, das  das  Unbehagen (unannehme Gefühl), das  

normalerweise  durch ande re  Mitte l verursacht wird, übe rdeckt und so schließlich zur Ve rle tzung d er Kornea  führt. Die  Reizung 

(Entzündung) va riie rt - abhängig von der Dauer des  Kontaktes , de r Na tur und der Konzentra tion des  Tens ids .  
 
Es  wird nicht angenommen, dass  e inen Langzeit-Expos ition chronische  gesundheitsschädliche  Effekte  he rvorruft 

(entsprechend Eins tand EG Richtlinie  anhand von Tiervers uchen); trotzdem muss  jede  Expos ition se lbs tvers tändlich 

minimiert we rden.  
Dieses  Mate ria l enthaelt e ine  beachtliche  Menge  an Polymer. Es  wird be re its  a ls  Mate ria l mit ge ringen Bedenken angesehen. Die se  

s ind klass ifiziert unte r Molekula rgewichten (MWs) von 1000 bis  10000 mit weniger a ls  25% de r Molekuele  mit Molekulargewichten 

unter 1000 und weniger a ls  10% unter 500. Oder S ie  haben e in durchschnittliches  Molekula rgewicht von über 10000. Funktionelle  

Gruppen, die  in den Polymeren entha lten s ind, we rden dann in Ris ikokategorien e inges tuft. Die  Ta tsache , dass  s ie  a ls  e in P olymer 

mit “geringen Bedenken” eingestuft sind, bedeutet nicht, dass damit keine Gefahren in Zusammenhang mit der Chemikalie 

bes tehen.  
Es  gibt e inige  Hinweise  da rauf, daß das  Produkt karzinogene  oder mutagene  Effekte  e rzeugen kann; im Moment gibt es  abe r 

noch nicht genügend Da ten, um eine  ausre ichende  Bewertung vorzunehmen.  
 

A queous  dis pers ion 
P T F E  

 
 

P olytetrafluorethylen  
 

 
Was s er 

 
 

 
trimethylnonyl ether 

ethox ylated 
 
 

Legende:  

 
 

 TO X IZ IT Ä T  R E IZ UNG   
 

 Nicht verfügba r Nicht verfügba r  
 

     
 

     

 TO X IZ IT Ä T  R E IZ UNG   
 

 Ora l (Ra tte ) LD50: 1250 mg/kg
[2] Nicht verfügba r  

 

     
 

     

 TO X IZ IT Ä T  R E IZ UNG   
 

 Nicht verfügba r Nicht verfügba r  
 

     
 

     

 

TO X IZ IT Ä T  
 

R E IZ UNG  
  

   
 

 Dermal (Kaninchen) LD50: 4780 mg/kg
[2] Eye (rabbit): 100 mg-SEVERE  

 

 Ora l (Ra tte ) LD50: 5650 mg/kg
[2] Eye (rabbit): 5 mg - SEVERE  

 

   Skin (rabbit): 500 (open) - mild 
 

 
1 Wert aus  Europa  ECHA regis trie rte  S toffe  e rhalten -.. Akute  Toxizitä t 2 * Wert aus  He rs te lle rs  SDB e rhalten. Wenn nicht anders  

angegeben werden Da ten von RTECS - (Regis ter of Toxic Effects  of Chemical Subs tances) extrahie rt  
 
 
 
 
 
 

P O L Y T E T R A F L UO R E T H Y L E N  
 
 
 
 

WA S S E R  
 
 
 
 
 

T R IME T H Y L NO NY L  
E T HE R  E T HO X Y L A T E D   

 
 
Perfluorierte  Komponenten s ind potente  peroxisome P rolife ra toren.  
Das  Materia l kann möglicherweise  pe roxis ome Prolife ra tion he rvorrufen. P eroxisome s ind e inze lne , membran -begrenzte  

Organellen im Zytoplasma, die  man in den Zellen von Tieren, Pflanzen, Fungi und Protozoa  vorfindet. P roxis ome P rolifera toren 

schliess en bes timmte hypolipidämische  Medikamente , Phtha la te  Es te r P las tizie r-Mitte l, Indus trie lle  Lös ungsmitte l, He rbizide , 

Lebensmitte lgeschmackss toffe , Leukotriene  D4 Antagonis ten und Hormone mit ein. Tie rs tudien haben gezeigt, das s  peroxis ome 

Prolife ra toren ganz deutlich Krebs  hervorrufen, insbesondere  Leberkrebs . Die  Subs tanz wird durch das  IARC als  Gruppe  3 

e inges tuft:  
NICHT klass ifizie rba r hins ichtlich se ine r Karzinogenizitä t a m Menschen.  
Beweise  der Karzinogenizitä t s ind möglicherweis e  nicht aus re ichend oder nur begrenzt durch Tie rve rsuche  ve rfügbar.    
Keine  s ignifikanten. akuten toxikologischen Daten in Lite ra turs tudie  identifizie rt.   
Beides , Labor und Tie rvers uche , haben gezeigt, daß es  ke ine  Beweise  dafür gibt, daß Alkohol-Ethoxyla tde riva te  (AES) gene tische  

Schäden, Muta tionen oder Krebs  verursachen. Keine  nachhaltigen Aus wirkungen (S törungen) hins ichtlich des  reproduktiven 

S ys tems bzw. der Entwicklung wurden beobachte t. Tie rve rsuche  haben gezeigt, daß s ich die  Aus wirkungen be i Werten von mehr 

a ls  100mg/kg auf Veränderungen im Organgewicht - ohne  pa thologische  Verände rungen (außer Leber Hypertrophie) - 

beschränken.  
AES s ind ke ine  Kontakt-Sens ibilisa toren. Reine  AEs  wirken re izend auf Augen und Haut. Das  Reizungspotenzia l von wässrigen 

Lös ungen von AES hängt von der Konzentra tion ab. Aerosole  von S prühre inigern und Waschpulver -S taub se tzen de rart wenig AEs 

in der Luft fre i, daß es  unwahrscheinlich is t e ine  Reizung der Atemwege so zu verurs achen. Zusammenfass end läßt s ich s agen, 

daß e ine  Ris ikobewertung hins ichtlich der menschlichen Ges undheit gezeigt ha t, daß die  Verwendung von AEs  in 

haushaltsüblichen Wasch-und Reinigungsmitte l s icher is t und ke inen Anlaß zur Besorgnis  im Hinblick auf Kons um für den 

Verbraucher da rs te llt.  
 

akute T ox iz ität  
Hautreiz ung  / Verätzung  

 
K arz inog enität   

F ortpflanz ung s -  
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 S c hwere A ug ens c häden /     S T O T  - einmalig e   
 

 R eiz ung      E x pos i�on   
 

           

 A temweg s -oder    S T O T  - wiederholte   
 

 Hauts ens ibilis ierung      E x pos i�on   
 

 Mutag eniz ität    A s pira�ons g efahr   
 

           

   Legende:  – Daten ve rfügbar, aber nicht die  Krite rien für die  Eins tufung füllen 
 

      – Klass ifizie rung e rforderlich zur Verfügung zu s te llen Daten 
 

      – Daten nicht verfügbar zu machen Kla ss ifizie rung 
  

 
A B S C HNIT T  12 UMWE L T B E Z O G E NE  A NG A B E N   

 
12.1. T ox iz ität 

 
A queous  dis pers ion 

P T F E  
 
 
 

P olytetrafluorethylen  
 
 

 
Was s er 

 
 
 

trimethylnonyl ether 
ethox ylated 

 
Legende: 

 
 
 

E NDP UNK T   TE S T -D A UE R  (S T UNDE N)                      S P E Z IE S                                        WE R T         QUE L L E    
 Nicht  

Nicht verfügba r  
Nicht verfügba r  Nicht  Nicht 

 

 
verfügbar    

verfügbar  
verfügbar  

       
 

            

           
 

            

 

E NDP UNK T 
 

TE S T-D A UE R  (S T UNDE N) 
 

S P E Z IE S  
 

WE R T 
 

QUE L L E  
  

      
 

 Nicht  
Nicht verfügba r  

Nicht verfügba r  Nicht  Nicht  
 

 
verfügbar    

verfügbar  
verfügbar  

       
 

            

           
 

           

 

E NDP UNK T 
 

TE S T-D A UE R  (S T UNDE N) 
 

S P E Z IE S  
 

WE R T 
 

QUE L L E  
  

      
 

 Nicht  
Nicht verfügba r  

Nicht verfügba r  Nicht  Nicht  
 

 
verfügbar    

verfügbar  
verfügbar  

       
 

            

           
 

           

 

E NDP UNK T 
 

TE S T-D A UE R  (S T UNDE N) 
 

S P E Z IE S  
 

WE R T 
 

QUE L L E  
  

      
 

 Nicht  
Nicht verfügba r  

Nicht verfügba r  Nicht  Nicht  
 

 
verfügbar    

verfügbar  
verfügbar  

       
 

 
Extrahie rt aus  1. IUCLID Toxizitä tsdaten 2. Europa  ECHA Regis trie rte  Subs tanzen - Ökotoxikologische  Informationen - 

Aquatische  Toxizitä t 3. EPIWIN Folge  V3.12 (QSAR) - Aquatische  Toxizitä tsda ten (Geschätzt) 4. US  EPA, Ökoto x 

Datenbank - Aquatische  Toxizitä tsda ten 5. ECETOC Wasse rge fährdungs - Beurte ilungsdaten 6. NITE (Japan) - 

Biokonzentra tionsdaten 7. METI (Japan) - Biokonzentra tions da ten 8. Lie ferantendaten 
 

Oktanol/Wasser Koeffizienten können nicht e infach für Tens ide  be s timmt we rden, da  e in Teil des  Moleküls  hydrophil und das  andere  Teil hydrophob is t. Als  e ine  

Konsequenz da raus  tendie ren dazu an der de r Schnitts te lle  zu akkumulieren und werden nicht in die  e ine  oder die  andere  flüss ige  Phasen extrahiert. Da raus  ergibt 

s ich, dass  Tens ide  langsam übe rgehen, z. B. von Wasser in Fle isch ode r Fisch. Während dieses  Prozess es  wird erwarte t, daß schn ell biologisch abbauba re  Tens ide  

rasch während des  Bioakkumula tions -Prozesses  metabolis ie ren. Dies  wurde  durch die  OECD Experten Gruppe he rvorgehoben. Es  wird nicht e rwarte t, daß 

Chemikalien Bioakkumula tions potentia l ze igen, wenn s ie  schnell biologisch abbauba r s ind. Einige  anionische  und nicht -ionische  Tens ide  wurden unte rsucht, um 

deren Biokonzentra tions -Potentia l in Fisch zu evaluieren. BCF Werte  (BCF- Biokonzentra tions -Faktor) von 1 bis  350 wurden fes tge s te llt. Die se  s ind in a llen S tudie n 

zu finden. Es  wurde  e ine  große  Zahl oxidativer Me taboliten gefunden, was  zur höchs ten Radioaktivitä t in der Gallenblase  führt . Dies  führt zur Zers e tzung des  de r 

Ausgangs s toffe  in der Lebe r und zur bilia ren Ausscheidung des  metabolis ie rten S toffes , so daß die  wirkliche Biokonzentra tion überbewerte t wird. Nach Korrektur 

kann e rwarte t we rden, daß die  wirklichen BCF-Werte  des  Ausgangss toffe s  von Bedeutung s ind, wenige r a ls  die  oben erwähnten, metabolis ie ren S toffe  wobei der 

wirkliche  BCF kle ine r is t a ls  100. Da he r haben die  Daten, die  üblicherweise  in der EU für die  Eins tufung a ls  umweltge fährlich  verwendet we rden, wenig Einfluss  

darauf, ob der Einsa tz von Tens iden auf die  Umwelt bezogen akzeptabel is t. 
 

Nicht in Kanalis a tion ode r Oberflächenwasse r e inle iten. 
 

12.2. P ers is tenz  und A bbaubarkeit   
Inhalts s toff P ers is tenz: Was s er/B oden P ers is tenz: L u� 
Polyte trafluore thyle n HOCH HOCH 

   

Wasser NIEDRIG NIEDRIG 
   

 
12.3. B ioakkumula�ons potenz ial   

Inhalts s toff B ioakkumula�on 
Polyte trafluore thyle n NIEDRIG (LogKOW = 1.2142) 

  

Wasser NIEDRIG (LogKOW = -1.38) 
  

 
12.4. Mobilität im B oden    

Inhalts s toff Mobilität 
Polyte trafluore thyle n NIEDRIG (KOC = 106.8) 

  

Wasser NIEDRIG (KOC = 14.3) 
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12.5. E rg ebnis s e der P B T - und vP vB -B eurteilung    
 P  B  T  

 

Re levanten verfügba ren 
Nicht anwendba r Nicht anwendba r Nicht anwendba r  

Da ten  

   
 

     

PBT Kriterie n erfüllt?  Nicht anwendba r Nicht anwendba r Nicht anwendba r 
 

     

 
 

12.6. A ndere s c hädlic he Wirkung en   
Keine  Daten verfügba r 

 
 

A B S C HNIT T  13 HINWE IS E  Z UR  E NT S O R G UNG   
 

13.1. Verfahren der A bfallbehandlung   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
P rodukt- / V erpac kung s ents org ung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
A bfallbehandlung s mög lic hkeiten   

A bwas s erents org ung s mög lic hkeiten  

 
Die  Gese tzgebung, die  die  Anforde rungen zur Abfa llbese itigung betrifft, kann mögliche rweise  von Land zu Land bzw. 

S taa t oder de r Gegend unte rschiedlich se in. Jeder Anwender muß s ich auf die  jeweiligen Gesetze , die  in deren Gebie t 

maßgeblich s ind, beziehen.  
In manchen Gebie ten müss en be s timmte Abfä lle  nachvollziehba r s e in.  
Eine  Hiera rchie  von Kontrollen s cheint a llgemein üblich zu se in - de r Anwende r sollte  hins ichtlich folgende r  
Punkte  recherchie ren:  

Reduzie rung   
Wiederve rwendung   
Wiederve rwertung (Recycling)   
Entsorgung (wenn a lles  andere  aus fä llt)   

Dieses  Mate ria l kann aufbere ite t we rden, wenn es  nicht benutzt worden is t oder, wenn e s  nicht 

kontaminie rt/verschmutzt worden is t, so daß es  für se inen e igentlichen Einsa tz nicht mehr gee ignet is t. Sollte  das  

Produkt kontaminie rt s e in, kann es  mögliche rweise  durch Filtra tion, Des tilla tion oder e inigen anderen Me thoden 

wiede r zurückgewonnen werden.  
Man sollte  die  Lagerfähigkeit des  Produktes  - wenn man Entscheidungen dieser Art trifft - mit berücks ichtigen.  
Man sollte  fe rner bedenken, daß s ich die  Eigenschaften e ines  Ma teria ls  in Gebrauch verändern können, und  
Recycling bzw. Wiederverwendung s ind mögliche rweis e  nicht immer angebracht.  
Lassen S ie  es  NICHT zu, daß Reinigungs was ser von Reinigungsaktionen oder von de r Ausrüs tung he r in die  

Abflüsse  ge la ngt.  
Es  is t mögliche rweis e  erforderlich, daß sämtliches  Reinigungs was ser zur Aufre inigung e inges ammelt we rden muß, 

bevor es  entsorgt werden kann. In a llen Fällen unterliegt e ine  Entsorgung via  den Abwasserkanäle n den örtlichen 

Regulierungen bzw. Gese tzen und diese  sollten zuers t in Erwägung gezogen werden. Wo Zweife l be s tehen, 

kontaktieren S ie  die  ve rantwortlichen Behörden.  
Wiederve rwerten, wenn möglich.   
Den Hers te lle r zu Möglichkeiten des  Recyclings  befragen oder zus tändige  Abfa llbehörde  wegen d er 

Beseitigung kontaktie ren, wenn ke ine  passende  Aufbe re itungse inrichtung oder Ablagerungsmöglichkeit 

gefunden werden kann.  
Entsorgung durch: Endlagerung in e ine r genehmigten Abfalldeponie  ode r Ve rbrennung in e ine r genehmigten 

Einrichtung nach Vermischung mit gee igne tem brennbarem Mate ria l).  
Lee re  Behälte r dekontaminieren. Alle  S icherheitshinweis e  des  Etike tts  beachten bis  die  Behälte r gere inigt und 

zers tört s ind.   
Nicht verfügba r   
Nicht verfügba r  

 
A B S C HNIT T  14 A NG A B E N Z UM T R A NS P OR T   

 
G efahr    

Meeres s c hads toff NICHT  
 

L andtrans port (ADR ): NIC HT UNTE R  F ÜR  G E F ÄHR L IC HE  S TO F F E  R E G UL IE R T    
14.1. UN-Nummer 

 
14.2. O rdnung s g emäße  

UN-Vers andbez eic hnung  
 

14.3. T rans portg efahrenklas s en  
 

14.4. Verpac kung s g ruppe 
 

14.5. Umweltg efahren 

 
Nicht anwendba r  

 
Nicht anwendba r  

 
 Klasse  Nicht anwendba r 
    

 Nebengefahr Nicht anwendba r 
    

Nicht anwendba r   
    

Nicht anwendba r   
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Gefahrkennzeichen (Kemler-Zahl)Nicht anwendba r 

   
 

       
 

          

 14.6. B es ondere   Klass ifizie rungscode  Nicht anwendba r    
 

         

 Vors ic hts maßnahmen für   Gefahrze tte l Nicht anwendba r    
 

 

den Verwender 
        

   Sonderbes timmungen Nicht anwendba r    
 

        

          

    Begrenzte  Menge  Nicht anwendba r    
 

         
  

 
-IA T A  / D G R ): NIC HT  UNT E R  F ÜR  G E F Ä HR L IC HE  S T OF F E  R E G UL IE R T    

14.1. UN-Nummer 
 

14.2. O rdnung s g emäße  
UN-Vers andbez eic hnung  

 
 

14.3. T rans portg efahrenklas s en  
 
 

14.4. Verpac kung s g ruppe 
 

14.5. Umweltg efahren 
 
 
 
 

14.6. B es ondere  
Vors ic hts maßnahmen für 
den Verwender 

 
Nicht anwendba r  

 
Nicht anwendba r  

 
ICAO/IATA-Klas se  Nicht anwendba r 

  

ICAO/IATA Nebengefahr Nicht anwendba r 
  

ERG-Code Nicht anwendba r  
 

Nicht anwendba r   
Nicht anwendba r  

 
 Sonderbes timmungen Nicht anwendba r 
    

 Nur Fracht: Ve rpackungsvorschrift Nicht anwendba r 
    

 Nur Fracht: Hochs tmenge/Verpackung Nicht anwendba r 
    

 Passagie r- und Frachtflugzeug: Ve rpackungsvorschrift Nicht anwendba r 
    

 Maximale  Menge / Ve rpackung bei P as sagie r- und Frachttrans porte  Nicht anwendba r 
    

 Passagie r- und Frachtflugzeug Begrenzte  Mengen Verpackungsvorschrift Nicht anwendba r 
    

 Maximale  Menge / Ve rpackung bei P as sagie r- und Frachttrans porte  mit begrenzte r Menge  Nicht anwendba r 
     

 
S ees c hiffs trans port (IMDG -C ode / G G VS ee): NIC HT UNTE R  F ÜR  G E F ÄHR L IC HE  S TO F F E  R E G UL IE R T    

14.1. UN-Nummer 
 

14.2. O rdnung s g emäße  
UN-Vers andbez eic hnung  

 
14.3. T rans portg efahrenklas s en  

 
14.4. Verpac kung s g ruppe 

 
14.5. Umweltg efahren 

 
14.6. B es ondere  

Vors ic hts maßnahmen für 
den Verwender 

 
Nicht anwendba r  

 
Nicht anwendba r  

 
 IMDG/GGVS ee-Klass e  Nicht anwendba r 
     

 IMDG-Ne bengefahr Nicht anwendba r 
     

Nicht anwendba r    
     

Nicht anwendba r    
     

 EMS-Nummer Nicht anwendba r 
    

 Sonderbes timmungen Nicht anwendba r 
    

 Begrenzte  Mengen Nicht anwendba r 
      

 
B innens c hiffs trans port (ADN): NIC HT UNTE R  F ÜR  G E F ÄHR L IC HE  S TO F F E  R E G UL IE R T    

14.1. UN-Nummer 
 

14.2. O rdnung s g emäße  
UN-Vers andbez eic hnung  

 
14.3. T rans portg efahrenklas s en  

 
14.4. Verpac kung s g ruppe 

 
14.5. Umweltg efahren 

 
 
 

14.6. B es ondere  
Vors ic hts maßnahmen für 
den Verwender 

 
Nicht anwendba r  

 
Nicht anwendba r  

 
Nicht anwendba r    Nicht anwendbar  

 
Nicht anwendba r   
Nicht anwendba r  

 
 Klass ifizie rungscode  Nicht anwendba r 
    

 Sonderbes timmungen Nicht anwendba r 
    

 Begrenzte  Mengen Nicht anwendba r 
    

 Benötigte  Gerä te  Nicht anwendba r 
    

 Feuer Kegel Nummer Nicht anwendba r 
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14.7. Mas s eng utbeförderung  g emäß A nhang  II des  MA R P OL -Übereinkommens  und g emäß IB C -C ode  
Nicht anwendba r 

 
A B S C HNIT T  15 R E C HT S VOR S C HR IF T E N   

 
15.1. Vors c hri�en zu S ic herheit, G es undheits - und Umwelts c hutz/s pez ifis c he  R ec hts vors c hri�en für den S toff oder das  
G emis c h  

 
P O L Y T E T R A F L UO R E T H Y L E N  (9002-84-0) WUR DE  A UF  DE R  F O L G E NDE N R E G UL IE R UNG S L IS T E  G E F UNDE N    
Europäische  Zollinventar chemische r Erzeugnisse  ECICS (English)  

 
Inte rna tionale  Agentur für Krebsforschung (IARC) - Agenten durch die  IARC 

klass ifiziert 
 

WA S S E R  (7732-18-5) WUR DE  A UF  D E R  F O L G E NDE N R E G UL IE R UNG S L IS T E  G E F UNDE N    
EU REACH Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 - Anhang IV - Aus nahmen von de r 

Verpflichtung im Einklang mit Artike l 2 (7) (a ) (Englisch) Regis trie ren 

Europäische  Union, European Inventory of exis ting Commercia l Chemica l 

Subs tances  (EINECS) (Englisch)  

 
Europäische  Zollinventar chemische r Erzeugnisse  ECICS (Englis h) 

 
T R IME T H Y L NO NY L  E T HE R  E T HO X Y L A T E D  (60828-78-6) WUR DE  A UF  DE R  F O L G E NDE N R E G UL IE R UNG S L IS T E  G E F UNDE N    
Nicht anwendba r 

 
Dieses  S iche rheitsda tenbla tt entspricht dem folgenden EU-Gese tz und se inen Anpas sungen - sofern zutreffend -: 98/24/EC, 92/85/EC, 94/33/EC, 

91/689/EEC, 1999/13/EC, Verordnung (EU) Nr. 2015/830, Ve rordnung (EG) Nr. 12 72/2008 und de ren Änderungen 
 

15.2. S toffs ic herheits beurteilung   
Für diesen S toff/diese s  Gemisch wurde  vom Lie fe ranten ke ine  S toffs icherheits beurte ilung dur chgeführt.  

 
E C HA  Z us ammenfas s ung    

Inhalts s toff C A S -Nummer Index nummer E C HA -Dos s ier 
 

Polyte trafluore thyle n 9002-84-0 Nicht verfügba r Nicht verfügba r 
 

          

         
 

Harmonis ierung  (C  & L  
G efahrenklas s e und-kateg orie C ode (s ) P iktog ramm S ig nalwort C ode (s ) G efahrenhinweis  C ode (s )  

Inventory)  

        
 

1 Nicht klass ifiziert  nicht verfügba r  nicht verfügba r 
 

          

2 Eye Irrit. 2; Skin Irrit. 2; STOT SE 3  GHS07; Wng  H319; H315; H335; H332 
 

         

Harmonis ie rung Code  1 = Die  häufigs te  Klass ifizie rung. Ha rmonis ierung Code 2 = Die  s trengs te  Eins tufung e rfordert.     
 

         

        
 

Inhalts s toff C A S -Nummer Index nummer E C HA -Dos s ier 
 

Wasser 7732-18-5 Nicht verfügba r Nicht verfügba r 
 

          

        
 

Harmonis ierung  (C  & L  
G efahrenklas s e und-kateg orie C ode (s )  P iktog ramm S ig nalwort C ode 

G efahrenhinweis  C ode (s )  

Inventory) 
 

(s ) 
 

 

      
 

1 Nicht klass ifiziert   nicht verfügba r  nicht verfügba r 
 

         

2 Flam. Liq. 3; Acute  Tox. 3; Skin Corr. 1A; Acute   
GHS05; Dgr; GHS02; GHS 06 H318; H226; H314; H301; 

 

Tox. 2   
H411  

      
 

        

Harmonis ie rung Code  1 = Die  häufigs te  Klass ifizierung. Ha rmonis ierung Code 2 = Die  s trengs te  Eins tufung e rfordert.     
 

       

      
 

Inhalts s toff C A S -Nummer Index nummer E C HA -Dos s ier 
 

trimethylnonyl e ther 
60828-78-6 Nicht verfügba r Nicht verfügba r  

e thoxyla ted  

        
 

          

        
 

Harmonis ierung  (C  & L  
G efahrenklas s e und-kateg orie C ode (s )   P iktog ramm S ig nalwort  G efahrenhinweis  C ode 

 

Inventory) 
  

C ode (s ) 
  

(s )  

      
 

1 Eye Dam. 1    GHS05; Dgr   H318 
 

       

2 Eye Dam. 1; Eye  Irrit. 2; Aquatic Chronic 3; Skin Irrit. 2; 
GHS05; Dgr; GHS09  

H318; H315; H411  

Aquatic Chronic 2     
 

        
 

       

Harmonis ie rung Code  1 = Die  häufigs te  Klass ifizie rung. Ha rmonis ierung Code 2 = Die  s trengs te  Eins tufung e rfordert.     
 

           
 

15.3. E ins tufung  von S toffen und G emis c hen in Was s erg efährdung s k las s en   
 

Z UB E R E IT UNG  IS T  WG K  1  
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 Name  WG K  P ar�tur Quelle  
 

 POLYTETRAFLUORETHYLEN  nicht wassergefährdend     
 

          

 WASSER  nicht wassergefährdend 0  berechnet 
 

          

 TRIMETHYLNONYL  
1  

4  
berechnet  

 
ETHER ETHOXYLATED    

 

        
 

          

Na�onaler Inventars tatus        
 

         

 Na�onale Inventar  S tellung      
 

 Aus tra lien - AICS  Y     
 

         

 Kanada  - DSL Y     
 

         

 Kanada  - NDS L N (Polyte trafluore thylen; trimethylnonyl e ther e thoxyla ted; Wasser)     
 

         

 China  - IECSC Y     
 

         

 Europa  - EINECS / ELINCS 
N (Polyte trafluore thylen; trimethylnonyl e ther e thoxyla ted)     

 

 
/ NLP     

 

       
 

         

 Japan - ENCS N (trime thylnonyl e the r e thoxyla ted)     
 

         

 Korea  - KECI Y     
 

         

 Neus ee land - NZIoC Y     
 

         

 Philippinen - P ICCS Y     
 

         

 USA - TSCA Y     
   

Y = Alle  Bes tandte ile  s ind im Inventar  
Legende: N = nicht bes timmt ode r e in ode r mehrere  Bes tandte ile  s ind nicht im Inventar und s ind nicht von de r Lis tung aus genommen 

(s iehe  spezifische  Inhaltss toffe  in Klammern) 
 

A B S C HNIT T  16 S ONS T IG E  A NG A B E N   
 

B earbeitung s datum  15/11/2018   
A nfang s datum  15/11/2018  

 
Volltex t R is iko-und G efahrenc odes    

H226 Flüss igkeit und Dampf entzündbar.   
H301 Giftig be i Vers chlucken.   
H302 Gesundheitsschädlich be i Ve rschlucken.   
H314 Verursacht s chwere  Verä tzungen der Haut und schwere  Augenschäden.   
H319 Verursacht s chwere  Augenre izung.   
H332 Gesundheitsschädlich be i Eina tmen.   
H335 Kann die  Atemwege re izen.   
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfris tige r Wirkung.   
H413 Kann für Wasserorganismen schädlich se in, mit langfris tiger Wirkung.  

 
Weitere Informa�onen   

Die  Eins tufung (Kla ss ifikation) der Gemisch und se iner e inzelnen Bes tandte ile  beruft s ich auf o ffizie lle  und maßgebende  Quellen, sowie  auf unabhängige  Be richte  

durch das  Chemwatch Klass ifikations  Komittee  unter Verwendung vorhandene r Lite ra turrefe renzen.  

 
Das  SDS is t e in Gefahren-Kommunikationsmitte l und sollte  in der Ris ikobeurte ilung e ines  Produktes  verwendet werden. Vie le  Faktoren bes timmen, ob die  

berichte ten Ris iken Gefahren am  
Arbeitspla tz ode r in ande ren Umgebungen da rs te llen. Höhe  de r Nutzung, Nutzungshäufigkeit und gegenwärtige  oder erhä ltliche  te chnische  Kontrollen müssen 

berücks ichtigt we rden. 

 
Deta illie rte  Informationen hins ichtlich P ersonenschutz-Aus rüs tung beziehen s ich auf die  folgenden EU CEN Standa rds :  
EN 166 - P ers önliche r Augenschutz  
EN 340 - S chutzkle idung  
EN 374 - S chutzhandschuhe  gegen Chemikalien und Mikroorganismen.  
EN 13832 - Schuhe  zum Schutz gegen Chemikalien  
EN 133 - Gerä te  zum Atemschutz 

 
 

A bkürzung en und A kronyme   
 

C on�nued... 
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Änderungs nummer: 6.7 A queous  dis pers ion P T F E  Druckda tum:  
 

  
  

 
 

PC－TWA: zulä ss ige  Konzentra tion- Häufigs te  Durchschnitts ze it PC －STEL: zuläss ige  Konzentra tion- Kurzze itgrenzwert IARC: Interna tionale  Agentur für  
Krebs forschung ACGIH: Amerikanische  Konfe renz der s taa tlich -indus trie llen Hygieniker STEL: Kurzzeitgrenzwert TEEL: Vorübergehende r Notfa llgrenzwert.  
IDLH: Unmitte lba re  Gefahr für Leben und Gesundheits - Konzentra tion OSF: Geruchs  S iche rheits faktor NOAEL: Ohne  beobachte te  schädigende  Wirkung   
LOAEL: Niedrigs te  beobachte te  schädigende Wirkung TLV: Maximum Gre nzwert LOD: Nachweisgrenze  OTV: Geruchsschwellen Wert BCF:  
Biokonzentra tionsfaktoren BEI: Biologis cher Expos itions - Index 

 
Betrie ben von AuthorITe , von Chemwatch.  
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